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Montag, 25.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Robert Schumann: Sinfonie
Nr. 1 B-Dur - "Frühlings-
Symphonie" (Staatskapelle
Dresden: Wolfgang Sawallisch);
Joseph Haydn: Streichquartett
B-Dur, op. 64, Nr. 3 (Leipziger
Streichquartett); Tomás
Ludovico da Vittoria: "Officium
defunctorum", Lectio secunda ad
matutinum (Alba Vilar-Juanola,
Sopran; MDR-Rundfunkchor:
Risto Joost); Wolfgang Amadeus
Mozart: Klavierquartett Es-
Dur, KV 493 (Izumi Goto,
Klavier; Daniel Gaede, Violine;
Karl Suske, Viola; Jürnjakob
Timm, Violoncello); Johann
Sebastian Bach: "Ich bin
vergnügt mit meinem Glücke",
BWV 84 (Venceslava Hruba-
Freiberger, Sopran; Leipziger
Universitätschor; Neues
Bachisches Collegium Musicum
Leipzig: Max Pommer)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sinfonie g-Moll, KV 183 (Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart
des SWR: Roger Norrington);
Frédéric Chopin: Sonate h-
Moll, op. 58 (Joseph Moog,
Klavier); Claude Debussy:
"Printemps" (The Cleveland
Orchestra: Pierre Boulez);
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Klaviertrio c-Moll, op. 66 (Trio
Metral); Edward Elgar: "Polonia",

op. 76 (Hallé Orchestra: Mark
Elder)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn:
Violoncellokonzert D-Dur, Hob.
VIIb/2 (Daniel Müller-Schott,
Violoncello; The Australian
Chamber Orchestra: Richard
Tognetti); Henry Purcell: "The
Fairy-Queen", Masque of the
four seasons (Emily van Evera,
Sopran; John Mark Ainsley,
Simon Berridge, Paul Agnew,
Tenor; Jeremy White, Bass;
Taverner Choir and Players:
Andrew Parrott); Ludwig Minkus:
"Paquita", Pas de deux (London
Symphony Orchestra: Richard
Bonynge)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Domenico Cimarosa: "Oreste",
Ouvertüre (Toronto Chamber
Orchestra: Kevin Mallon);
Ludwig van Beethoven:
Klavierkonzert Nr. 3 c-Moll,
Rondo (Yefim Bronfman,
Klavier; Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Lorin Maazel); Johan Helmich
Roman: Sonata Nr. 8 A-Dur
(Verena Fischer, Flöte; Klaus-
Dieter Brandt, Violoncello;
Léon Berben, Cembalo);
Elfrida Andrée: Sinfonie
Nr. 1 C-Dur, Intermezzo
(Göteborger Sinfoniker:
Johannes Gustavsson); Oscar
Straus: "Alt-Wiener Reigen", op.
45 (Budapest Strauß Symphony
Orchestra: Alfred Walter); Carl
Czerny: "Variations brillantes",
op. 14 (Stephen Hough, Klavier)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen

Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Hannah Woernle
aus Alsbach

7:30 Frühkritik
Frankfurt: Oper im Bockenheimer
Depot
In seinem Garten liebt Don
Perlimplín Belisa
hr2-Kritiker: Meinolf Bunsmann

8:40 Hörbuch-Tipp
Ilona Hartmann: Klarkommen
Ungekürzte Lesung mit Jodie
Ahlborn
Hörbuch Hamburg 2024
Preis: 15,95 Euro
hr2-Kritikerin: Dorothee Meyer-
Kahrweg

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (6/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
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den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Chopin: Walzer As-Dur op. 34
Nr. 1 (Alice Sara Ott, Klavier)
• Mozart: Fagottkonzert B-Dur
KV 191 (Theo Plath / Mozarteum
Orchester / Howard Griffiths)
• Hasse: "Didone abbandonata"
- Sinfonia und Aria "Tu mi
disarmi il fianco" (Valer Sabadus,
Countertenor / Hofkapelle
München / Michael Hofstetter)
• Haydn: Klaviertrio Nr. 27 C-Dur
(Haydn-Trio Eisenstadt)
• Geminiani: Concerto grosso D-
Dur (Café Zimmermann)
• Tschaikowsky: Capriccio italien
op. 45 (Chicago Symphony
Orchestra / Daniel Barenboim)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Thomas Wydler,
"Dynamit-Drummer"
Der Schlagzeuger Thomas
Wydler spielt seit mehr als
drei Jahrzehnten in der Band
des australischen Rockstars
Nick Cave. Als Mitglied seiner
Band "The Bad Seeds" tourt der
Schweizer um die Welt, spielt
in Stadien und Konzerthallen
und sorgt als Drummer für
Tempo und Power. Auf die
monatelangen Reisen folgt
dann die monatelange Arbeit im
Studio.
Der 1959 in Zürich geborene
Schlagzeuger lebt seit 1980 in
Berlin. Damals hat ihn die dortige
Musikszene begeistert und nicht
mehr losgelassen. Prägend
waren zum Beispiel die wilden
Auftritte der "Einstürzenden
Neubauten"und die nahezu
unbegrenzten Möglichkeiten in
den legendären Berliner Hansa-
Studios.

Gastgeber: Eckhard Roelcke

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.

Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: Konzert für Violine, Oboe
und Streicher c-Moll BWV 1060
(Rachel Podger / Alexandra
Bellamy / Brecon Baroque)
• Schumann: Waldszenen op. 82
(Maria João Pires, Klavier)
• Rossini: Ouvertüre zur Oper
"Die diebische Elster" (hr-
Sinfonieorchester / Ruben
Gazarian)
• Trad. / Canteloube: "Baïlèro"
aus "Chants d'Auvergne" (Kate
Royal, Sopran / Academy of St.
Martin-in-the-Fields / Edward
Gardiner)
• Neruda: Trompetenkonzert Es-
Dur (Lucienne Renaudin Vary /
Luzerner Sinfonieorchester /
Michael Sanderling)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (6/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
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sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit Katharina
Dohm, Kuratorin in der Schirn
Kunsthalle Frankfurt

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Cosima von Bonin in der Schirn

Die Künstlerin Cosima von
Bonin hat sich dem Alltäglichen
verschrieben. Für ihre
raumgreifenden Ausstellungen
nutzt sie zahlreiche Referenzen,
aus der Populärkultur ebenso
wie aus Film, Mode, Musik und
Kunst. Erschöpfte Kuscheltiere,
weiche Zäune, Raketen,
Comicfiguren wie "Daffy Duck"
oder "Bambi" bilden das
künstlerische Ensemble. Dabei
sind Verfremdung, Aneignung
und ein Delegieren ihre
künstlerischen Mittel. Die Schirn
Kunsthalle Frankfurt präsentiert
eine einmalige Inszenierung,
für die die Künstlerin jüngste,
noch nie in Deutschland
gezeigte Arbeiten mit bekannten
Werken kontrastiert. Wir
sprechen darüber mit Katharina
Dohm, Kuratorin in der Schirn
Kunsthalle Frankfurt. Ab 17:10
Uhr in hr2-kultur.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Neue Popchansons von Joe Bel
& mehr Musik grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Musik zur Karwoche
mit "Drei Engeln" aus
Tschechien

Französische Vokal-Barockmusik
aus dem tschechischen Bílá
Voda: Das Frauengesangstrio
"Drei Engel" präsentiert
geistliche Gesänge in Begleitung
von Theorbe, Viola da Gamba
und Orgelpositiv.
Vokaltrio "Drei Engel":
Markéta Klaudová, Sopran /
Pavla Radostová, Sopran / Lucie
Netušilová Karafiátová, Alt

Jan Krej#a, Theorbe
Michal Raitmajer, Viola da
gamba
Ji#í Havrlant, Orgelpositiv

Michel Lambert (1610-1696):
Incipit Lamentatio Jeremiae
Prophetae
Marc-Antoine Charpentier
(1643-1704): In monte Oliveti, H
111
Marc-Antoine Charpentier: Tristis
est anima mea, H 126
Michel Lambert: Jerusalem
convertere ad Dominum
François Couperin (1668-1733):
"Manum suam misit hostis" aus
"Leçons de ténèbres"
Marc-Antoine Charpentier: Una
hora, H 116
Michel Lambert: Jerusalem
convertere ad Dominum
Jean-Henri d'Anglebert
(1635-1691): Fugue grave pour
l'orgue aus "Cinq Fugues et un
Quatuor sur le Kyrie"
Marc-Antoine Charpentier: Leçon
de ténèbres du Jeudy Saint, H
109
Jean-Henri d'Anglebert: Fugue
sur le meme sujet, aus "Cinq
Fugues et un Quatuor sur le
Kyrie"
Marc-Antoine Charpentier: Leçon
de ténèbres du Vendredi saint H.
110

(Aufnahme vom 18. Juni 2023
aus der Klosterkirche Mariä-
Heimsuchung in Bílá Voda)

Das Konzertprogramm
basiert hautpsächlich auf
Werken von Marc-Antoine
Charpentier, der neben seinen
großen Werken mit Chor und
Orchester gerne die Farbe
weiblicher Solostimmen für seine
Klagelieder für die Karwoche,
die "Leçons de Ténèbres",
nutzte. Der Text dieser Lieder
wird dem Propheten Jeremias
zugeschrieben und ist der Bibel
entnommen, dem "Buch der
Klagelieder" im Alten Testament.
Gegen Ende der Barockzeit
waren die "Tenebrae" sehr
beliebt. Auch François Couperin
beschäftigte sich kompositorisch
mit dem Thema. Aus seinen
"Leçons de ténèbres" wird
"Manum suam misit hostis" von
den "Drei Engeln" aufgeführt.
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Ergänzt wird der Abend mit
Ausschnitten aus weiteren
Vokalwerken von Michel
Lambert, und Jean-Henri
d'Anglebert.

Anschließend:
Giacomo Sellitto: "Stabat Mater"
für vier Singstimmen, Violinen,
Violetta und Basso continuo
(Abchordis Ensemble)
Georg Philipp Telemann: Suite
für Blockflöte, Streicher und
Basso continuo a-Moll TWV
55:A2 (Arte dei Suonatori)

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit: Bergmann-Moritz Quintet
feat. Sandra Hempel | Patrick
Manzecchi | Mohamed Najem
Am Mikrofon: Karmen Mikovic
Heute mit: Bergmann-Moritz
Quintet feat. Sandra Hempel:
Where it Belongs | Patrick
Manzecchi: Tenderly | Mohamed
Najem: Jaffa Blossom

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Thomas Wydler,
"Dynamit-Drummer"
Der Schlagzeuger Thomas
Wydler spielt seit mehr als
drei Jahrzehnten in der Band
des australischen Rockstars
Nick Cave. Als Mitglied seiner
Band "The Bad Seeds" tourt der
Schweizer um die Welt, spielt
in Stadien und Konzerthallen
und sorgt als Drummer für
Tempo und Power. Auf die
monatelangen Reisen folgt
dann die monatelange Arbeit im
Studio.
Der 1959 in Zürich geborene
Schlagzeuger lebt seit 1980 in
Berlin. Damals hat ihn die dortige
Musikszene begeistert und nicht
mehr losgelassen. Prägend
waren zum Beispiel die wilden
Auftritte der "Einstürzenden
Neubauten"und die nahezu
unbegrenzten Möglichkeiten in
den legendären Berliner Hansa-
Studios.

Gastgeber: Eckhard Roelcke
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Dienstag, 26.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
"Don Giovanni", Ouvertüre
(Berliner Philharmoniker:
András Schiff); Ludwig van
Beethoven: Violinkonzert D-
Dur, op. 61 (Baiba Skride,
Violine; Kammerakademie
Potsdam: Paul Meyer); Dmitrij
Schostakowitsch: Streichquartett
As-Dur, op. 118 (Steude
Quartett); Georges Bizet:
"L'Arlésienne", Suite Nr. 2
(Rundfunk-Sinfonieorchester
Berlin: Marek Janowski); Max
Reger: Fantasie über den Choral
"Halleluja! Gott zu loben, bleibe
meine Seelenfreud!", op. 52, Nr.
3 (Arvid Gast, Orgel)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Etienne-Nicolas Méhul: "Les
deux aveugles de Tolède",
Ouvertüre (Orchestre de
Bretagne: Stefan Sanderling);
Louis Spohr: Septett a-Moll, op.
147 (Ensemble Villa Musica); Lili
Boulanger: "Psaume 129" (The
Monteverdi Choir; London
Symphony Orchestra: John
Eliot Gardiner); Wolfgang
Amadeus Mozart: Sonate F-
Dur, KV 497 (Martha Argerich,
Cristina Marton, Klavier); Richard
Strauss: Divertimento, op. 86
(Orpheus Chamber Orchestra)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ermanno Wolf-Ferrari:
Divertimento D-Dur, op. 20
(Münchner Rundfunkorchester:
Ulf Schirmer); Marin Marais: "Les
folies d'espagne" (Trio Marie-
Antoinette); Alice Mary Smith:
Sinfonie c-Moll, Grave - Allegro
ma non troppo (London Mozart
Players: Howard Shelley)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Anton Hoffmeister:
Konzert D-Dur (Sergej
Nakarjakow, Trompete;
Württembergisches
Kammerorchester Heilbronn:
Jörg Faerber); Arcangelo Corelli:
Concerto grosso C-Dur, op.
6, Nr. 10 (Amandine Beyer,
Alba Roca, Barockvioline;
Gli Incogniti); Ludwig van
Beethoven: Klaviertrio,
op. 11 - "Gassenhauer-
Trio" (Nicholas Rimmer,
Klavier; Nils Mönkemeyer,
Viola; Maximilian Hornung,
Violoncello); Louis Spohr:
Klarinettenkonzert Nr. 4 e-Moll
(Christoffer Sundqvist, Klarinette;
NDR Radiophilharmonie: Simon
Gaudenz); Joseph Haydn:
Sinfonie Nr. 1 D-Dur (Saint
Paul Chamber Orchestra:
Hugh Wolff); Franz Schubert:
Klavierquintett A-Dur, D 667
- "Forellenquintett" (Martin
Helmchen, Klavier; Christian
Tetzlaff, Violine; Antoine
Tamestit, Viola; Marie-Elisabeth
Hecker, Violoncello; Alois Posch,
Kontrabass)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Hannah Woernle
aus Alsbach

7:30 Frühkritik
Frankfurt: Museum Giersch der
Goethe-Universität
Paris, Königstein, Berlin. Louise
Rösler (1907 - 1993)
hr2-Kritikerin: Tanja Küchle

8:40 Buch-Tipp
Percival Everett: James
Hanser Verlag 2024
Preis: 26 Euro
Kritiker: Ulrich Rüdenauer

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (7/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Violinkonzert E-Dur
RV 269 "Der Frühling" (Sarah
Chang / Orpheus Chamber
Orchestra)
• Schostakowitsch: Scherzo
für Orchester fis-Moll op. 1
(hr-Sinfonieorchester / Alain
Altinoglu)
• Beethoven: Klaviersonate G-
Dur op. 14 Nr. 2 (Angela Hewitt)
• Piazzolla: Tango Suite (Yo-Yo
Ma, Violoncello / Sérgio Assad
und Odair Assad, Gitarre)
• Donizetti: "L'elisir d'amore"
- Arie des Nemorino "Una
furtiva lagrima" (Plácido
Domingo, Tenor / Los Angeles
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Philharmonic Orchestra / Carlo
Maria Giulini)
• Telemann: Ouvertüre D-Dur
für zwei Trompeten, Pauken
und Streicher (Akademie für Alte
Musik Berlin)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Alfred Grosser,
"Wahlfranzose"
Am 7. Februar starb Alfred
Grosser im Alter von 99 Jahren
in Paris. Geboren wurde
der gefeierte Publizist und
Politikwissenschaftler1925
in Frankfurt. Sein Vater, der
Medizinprofessor Paul Grosser,
war Leiter des Clementine
Kinderhospitals. 1933 emigrierte
die jüdische Familie nach
Frankreich. Der junge Alfred
lernte schnell die französische
Sprache und wurde 1937
Franzose.
Im "hr2-Doppelkopf" spricht
Alfred Grosser über die damalige
Zeit, die Bedrohungen in
Deutschland und die ersten
Jahre in Frankreich, und über
seine Karriere als Publizist
und Politikwissenschaftler
in der Nachkriegszeit.
Jahrzehntelang übernahm Alfred
Grosser eine Vermittlerrolle
zwischen Deutschland und
Frankreich. Anlässlich seines
Todes wiederholen wir einen
Doppelkopf mit ihm aus dem
Jahr 2017.

Gastgeber: Mario Scalla

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Liszt: Konzertetüde
"Waldesrauschen" (Daniil
Trifonov, Klavier)
• Kraus: Sinfonie Es-Dur
(Concerto Köln)
• Weber: Horn-Concertino e-Moll
op. 45 (Alec Frank-Gemmill /
Scottish Chamber Orchester /
Alexander Janiczek)

• Stanford: 1. Irische Rhapsodie
(Ulster Orchestra / Vernon
Handley)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (7/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit dem Autor Till
Kellerhoff
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
"Tax the Rich"

Noch können wir unsere Erde
retten - aber billig wird das
nicht. Woher soll das Geld
kommen für all die neuen
Heizungen, Windräder und
Batterien? Jørgen Randers
und Till Kellerhoff finden in
ihrem Buch "Tax the Rich" eine
einfache Antwort: Bezahlen
müssen diejenigen, die es
sich leisten können. Denn
während die Klimakrise eskaliert,
wachsen bei den reichsten
Menschen der Welt zwei
Dinge stetig an: ihr Reichtum
und die Menge an CO2-
Emissionen, die sie verursachen.
Gleichzeitig wird die Last fu#r
den Rest der Bevölkerung
immer schwerer und das soziale
Miteinander droht zu entgleisen.
Eine stärkere Besteuerung
von großen Vermögen und
Erbschaften wirkt nicht nur
der enormen Ungleichheit in
unserer Gesellschaft entgegen,
sondern ermöglicht uns auch
das wichtigste Projekt dieses
Zeitalters: die Rettung unserer
Lebensgrundlagen. Über das
Buch "Tax the Rich" sprechen
wir mit Till Kellerhoff in hr2-kultur,
ab 17:10 Uhr.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven

19:00 Hörbar

Der Vintage Blues des Charlie
Parr & mehr Musik grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Auftakt: Marta
Gardoli#ska und das hr-
Sinfonieorchester

Geradezu manisch beginnt
Witold Lutos#awskis
klanggewaltiges "Konzert für
Orchester" mit den immer
gleichen Paukenschlägen über
38 Takte hinweg, und Samuel
Barbers Violinkonzert endet
in einem rasend schnellen,
mechanistischen Perpetuum
mobile. Eine atemraubende Tour
de Force in Tönen.
Maria Ioudenitch, Violine
Leitung: Marta Gardoli#ska

Gra#yna Bacewicz: Ouvertüre
für Orchester
Samuel Barber: Violinkonzert
Witold Lutos#awski: Konzert für
Orchester

(Aufnahme vom 14. und 15.
März aus dem hr-Sendesaal in
Frankfurt)

Gut, dass da die Dirigentin
dieses Programms vom
Leistungssport kommt - dem
hatte sich die Polin Marta
Gardolinska jedenfalls gewidmet,
bevor die Musik ihre Profession
wurde. "Unsere Arbeit ist der
von Sportlern sehr ähnlich",
sagt sie. "Sie ist sehr intensiv,
und für ein langes Konzert
braucht man einfach viel
Körperkraft." Doch bevor sie
das hr-Sinfonieorchester durch
das kratzbürstige Barber-Finale
steuert, wird erst einmal kräftig
spätromantisch eingeseift. Als
sein "Seifenkonzert" hat Samuel
Barber sein Violinkonzert ja
selbst bezeichnet, aber nicht
wegen des lyrisch-gesanglichen
Schäumens der ersten beiden

Seite 6 von 24



Hessischer Rundfunk • 13. Programmwoche • 25.03.2024 - 31.03.2024

Sätze. Vielmehr weil es
finanziert wurde von einem
amerikanischen Industriellen,
dem Produzenten der Fels-
Naptha-Haushaltsseife.

lit-COLOGNE Debut-Preis
22:00 lit-COLOGNE Debut-Preis

Spätlese | Kaleb Erdmann:
wir sind pioniere

Kaleb Erdmann: wir sind pioniere
Bruckner und seine Partnerin
Vero suchen das richtige
Beziehungsmodell, den richtigen
Wohnort, den richtigen Job, den
richtigen Wohnzimmerschrank,
kurz: das richtige Leben. Seit
mehr als zehn Jahren sind die
beiden ein Paar, jetzt ist ein
Baby unterwegs, auf das sich
beide freuen. Und das sie zum
Nachdenken bringt.
Während beide ihre Zweifel still
mit sich verhandeln, bewegen
sie sich räumlich in einer
Zugodyssee aufeinander zu:
Vero kommt aus Mannheim, wo
sie sich von ihrer Langzeit-Affäre
trennen wollte – jetzt, wo sie
Mutter wird, muss sie schließlich
Klarheit schaffen..
Kaleb Erdmann skizziert diesen
ebenso stillen wie existenziellen
Kampf mit melancholisch-
komischem Gespür und
einer außergewöhnlichen
Beobachtungsgabe temporeich
und ohne Punkt und Komma.
Die wechselnden Perspektiven
und die radikal mündliche
Erzähltradition machen
wir sind pioniere zu einem
rasanten, lakonischen, aber
auch sehr lustigen Roman, der
gleichermaßen etwas Tastendes
und unendlich Zartes hat.
Kaleb Erdmann, Jahrgang
1991, studierte Literarisches
Schreiben am Deutschen
Literaturinstitut Leipzig, sowie
Politikwissenschaften und
Politische Theorie in München
und Frankfurt am Main. Er war
Finalist des open mike und
wurde für sein Theaterstück
"Unten" für den Retzhofer
Dramapreis nominiert. "wir sind
pioniere" ist sein erster Roman.
Dafür wurde er jetzt mit dem
Debutpreis der Lit-Cologne
ausgezeichnet.

22:30 Jazz and More

An den Rändern des Jazz |
heute mit: Ruth Goller | David
Miilman Group | Fabio Gouvea
Am Mikrofon: Jürgen Schwab
Heute mit: Ruth Goller:
Skyllumina | David Miilman
Group: What's Left | Fabio
Gouvea: Desvio

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Alfred Grosser,
"Wahlfranzose"
Am 7. Februar starb Alfred
Grosser im Alter von 99 Jahren
in Paris. Geboren wurde
der gefeierte Publizist und
Politikwissenschaftler1925
in Frankfurt. Sein Vater, der
Medizinprofessor Paul Grosser,
war Leiter des Clementine
Kinderhospitals. 1933 emigrierte
die jüdische Familie nach
Frankreich. Der junge Alfred
lernte schnell die französische
Sprache und wurde 1937
Franzose.
Im "hr2-Doppelkopf" spricht
Alfred Grosser über die damalige
Zeit, die Bedrohungen in
Deutschland und die ersten
Jahre in Frankreich, und über
seine Karriere als Publizist
und Politikwissenschaftler
in der Nachkriegszeit.
Jahrzehntelang übernahm Alfred
Grosser eine Vermittlerrolle
zwischen Deutschland und
Frankreich. Anlässlich seines
Todes wiederholen wir einen
Doppelkopf mit ihm aus dem
Jahr 2017.

Gastgeber: Mario Scalla
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Mittwoch, 27.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Xaver Mozart:
Klavierkonzert C-Dur, op. 14
(Klaus Hellwig, Klavier; Kölner
Rundfunk-Sinfonieorchester:
Roland Bader); Arcangelo
Corelli: Concerto grosso D-
Dur, op. 6, Nr. 1 (Ensemble
415: Jesper Christensen);
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Violinkonzert e-Moll, op. 64
(Pinchas Zukerman, Violine;
Kölner Rundfunk-Sinfonie-
Orcheste: Carlo Maria Giulini);
Georg Philipp Telemann:
Flötenkonzert g-Moll (Berliner
Barock-Compagney); Gustav
Mahler: Sinfonie Nr. 10 Fis-
Dur (Kölner Rundfunk-Sinfonie-
Orchester: Gary Bertini)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Violinkonzert A-Dur, KV 219
(Frank Peter Zimmermann,
Violine; Kammerorchester
des Symphonieorchesters
des Bayerischen Rundfunks:
Radoslaw Szulc); Joseph Haydn:
Sonate Es-Dur, op. 14, Nr. 2
(Ekaterina Derzhavina, Klavier);
Niels Wilhelm Gade: Sinfonie
Nr. 4 B-Dur (Sinfonieorchester
des Dänischen Rundfunks:
Christopher Hogwood); Cécile
Chaminade: Klaviertrio a-Moll,
op. 34 (Trio Chausson); Ludwig
van Beethoven: Sinfonie Nr. 1 C-
Dur (hr-Sinfonieorchester: Hugh
Wolff)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Leonardo Leo: Salve Regina
F-Dur (Mary-Ellen Nessi,
Mezzosopran; Il Complesso
Barocco); Johann Sebastian
Bach: Sonate G-Dur, BWV 1019
(Frank Peter Zimmermann,
Violine; Enrico Pace, Klavier);
Michael Haydn: Sinfonie
Nr. 17 E-Dur (Deutsche
Kammerakademie Neuss: Frank
Beermann)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: "Lo Speziale",
Ouvertüre (Sächsische
Staatskapelle: Giuseppe
Sinopoli); Niels Wilhelm Gade:
Streichoktett F-Dur, op. 17
(L'archibudelli; Smithsonian
Chamber Players); Henry
Purcell: "The Virtuous Wife" (The
Parley of Instruments: Roy
Goodman); Frédéric Chopin:
Polonaise cis-Moll, op. 26, Nr. 1
(Evgeny Kissin, Klavier); Johann
Strauß: "Künstlerleben", op.
316 (Wiener Philharmoniker:
Mariss Jansons); Gabriel Pierné:
Impromptu-Caprice, op. 9 (Silke
Aichhorn, Harfe)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Hannah Woernle
aus Alsbach

7:30 Frühkritik
Kassel: Staatstheater

Georg Büchner: Leonce und
Lena
hr2-Kritiker: Andreas Wicke

8:40 Buch-Tipp
Pedro Almodóvar: Der letzte
Traum
S. Fischer Verlag 2024
Preis: 24 Euro
hr2-Kritiker: Ulrich Sonnenschein

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (8/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.
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Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Beethoven: Ouvertüre zur Oper
"Fidelio" (Tonhalle-Orchester /
David Zinman)
• Grieg: Lyrische Stücke op. 62
(Gerhard Oppitz, Klavier)

• Albinoni: Oboenkonzert B-Dur
op. 9 Nr. 11 (Lajos Lencsés /
Budapest Strings)
• Haydn: Sinfonie Nr. 63 C-Dur
(Academy of Ancient Music /
Christopher Hogwood)
• Fauré: Après un rêve op. 7
Nr. 1 (Janine Jansen, Violine /
Itamar Golan, Klavier)
• Smetana: "Sárka" aus "Mein
Vaterland" (Royal Liverpool
Philharmonic Orchestra / Libor
Pesek)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Dietrich Schulze-
Marmeling, "Fußball-Autor"
Muss ein guter Fußball-Autor
selbst ein guter Spieler gewesen
sein? Nein, Dietrich Schulze-
Marmeling, Jahrgang 1956, war
zwar ein passabler Leichtathlet
aber kein Spitzenfußballer. Was
ihn nicht daran hindert, Jahr
für Jahr Bücher zu schreiben,
die auch für Leute interessant
sind, die Fußball immer noch
für dieses alberne Spiel halten,
wo 22 Männer einem Ball
hinterherrennen.
Interessant, amüsant und, ja,
doch, lehrreich sind Schulze-
Marmelings Texte, weil er auf
den Fußball überträgt, was der
Komponist Hanns Eisler mal
gesagt hat: "Wer nur etwas
von Musik versteht – versteht
auch davon nichts." Dieser
Erkenntnis folgt der Autor auch
bei seinem neuesten Buch.
Es heißt "1974 - Die WM der
Genies" und kommt rechtzeitig
zur Europameisterschaft im
Sommer. Also 50 Jahre nach
der WM in Deutschland, bei
der die Auswahl der BRD
zum zweiten Mal Weltmeister
wurde, und das nach einer
historischen Niederlage gegen
die Mannschaft der DDR im
politisch aufgeladenen Vergleich
der (politischen) Systeme.

Im Doppelkopf erzählt
Dietrich Schulze-Marmeling,
warum er damals Fan der
niederländischen Fußballer
um König Johan Cryuff war,
die unweit seiner Heimatstadt
Münster in einem Hotel
Quartier bezogen hatten
und dort ein relativ leichtes

(Lotter)Leben genossen,
während die BRD-Kicker um
Kaiser Franz Beckenbauer in
der spartanischen Sportschule
Malente kaserniert waren (ein
Münztelefon für alle Spieler
und Funktionäre). Frauen
hatten dort – anders als bei
den Niederländern - keinen
Zutritt, was zu einer erregten
öffentlichen Debatte über das für
und Wider von Sex beim Fußball
führte. Am Ende gewannen
doch die Deutschen gegen die
Niederländer.

In Zeiten massiver
Fanproteste gegen die weitere
Kommerzialisierung des
Fußballs reden wir auch über die
Veränderungen der Fan-Kultur,
die Verquickungen von Fußball
und Politik und darüber, dass
am Ende doch wieder Bayern
München Meister wird. Oder
doch nicht?

Gastgeber: Klaus Walter

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Foote: Air (Budapester
Streichorchester / Károly Botvay)
• C.Ph.E. Bach: Flötensonate
C-Dur Wq 73, bearbeitet für
Trompete und Basso continuo
(Mathias Höfs, Piccolotrompete /
Berliner Barock-Compagney)
• Mozart: Violinkonzert A-Dur
KV 219 (Augustin Dumay /
Camerata Academica Salzburg)
• Respighi: Fontane di Roma
(Royal Philharmonic Orchestra /
Josep Caballé-Domenech)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (8/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
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Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner

Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit der Regisseurin,
Autorin und Produzentin Jessica
Hausner
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
"Club Zero"

"Club Zero" heißt der neue
Film von Jessica Hausner.
An einem Elite-Internat
manipuliert die neue Lehrerin
und Ernährungsberaterin
Miss Novak ihre Schüler in
einen Ernährungskult. Aus
einem vermeintlich harmlosen
Stuhlkreis entwickelt Novak
schnell eine sektenhafte
Gemeinschaft, die nur noch
ein Ziel kennt: dem "Club Zero"
beizutreten. Der sieht es vor,
mit dem Essen insgesamt
aufzuhören. Der besonders
starke Einfluss von Miss Novak
auf fünf Schüler, die sich
immer weiter von ihren Eltern
entfernen, nimmt bald eine
lebensgefährliche Wendung.
Wir reden mit Jessica Hausner
über ihre "bissige Satire auf
die Nahrungszwänge der
Bessergestellten" live in hr2-
kultur, ab 17:10 Uhr.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven

Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Matilde Cid: wunderbare Fado-
Newcomerin & mehr Musik
grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

20:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Vom Ölberg bis nach Golgatha
– Die Passionsgeschichte in
Tönen
Am Palmsonntag beginnt
die Karwoche. Vom Einzug
in Jerusalem bis hin zur
Kreuzigung und Auferstehung
reichen die Ereignisse, die auch
in vielen Musikwerken gefeiert
werden.
Barocke Kantaten und
Passionen, Stabat Mater-
Vertonungen und moderne
Musicals wie "Jesus Christ
Superstar": Sie alle erzählen in
musikalisch-dramatischen Tönen
die Geschichte vom Leiden Jesu.

Hörspiel mit Edith Heerdegen,
Ursula Graeff, Gustl Halenke,
Klaus Höhne und Charles Wirths

21:00 Hörspiel mit Edith
Heerdegen, Ursula Graeff,
Gustl Halenke, Klaus
Höhne und Charles Wirths
Krimi-Hörspiel | Die
silberne Spinne

Ein auffälliger Ring führt auf die
Spur eines Frauenmörders
Eine Wirbelwindromanze:
Kaum haben sich Lorna und
Frank kennengelernt, sind
sie auch schon verheiratet.
Drei Wochen ist das jetzt her,
und die beiden genießen ihre
Flitterwochen in einem stillen,
abgelegenen Landhaus –
wunderbar glückliche Tage.
Frank hat große Pläne für die
Zukunft. Er will mit Lorna in
Afrika eine Farm aufbauen. Nur
noch zwei Tage, dann soll die
Reise losgehen, per Schiff nach
Afrika. Da kommt Mrs. Bland, die
Besitzerin des Landhauses, zu
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Besuch; sie ist gerade von einer
Reise zurückgekehrt und möchte
das junge Paar kennenlernen.
Als ihr Blick auf den auffälligen
Ring mit der silbernen Spinne an
Lornas Hand fällt, ist sie entsetzt.
Sie glaubt, der Ring habe einst
einer Freundin gehört, die einem
Frauenmörder zum Opfer fiel.

Hörspiel von Mabel
Constanduros & Howard Agg
Mit Ursula Graeff, Gustl Halenke,
Edith Heerdegen, Klaus Höhne
und Charles Wirths
Regie: Paul Land
SDR 1959 | 44 Min.

22:30 Jazzfacts

What's going on? - Features,
Interviews und was die Szene
(um-)treibt | Sarah Vaughan
Am Mikrofon: Karsten Mützelfeldt
Die 1990 verstorbene Sängerin
und Pianistin Sarah Vaughan
gilt neben Ella Fitzgerald und
Billie Holiday als eine der
bedeutendsten Jazzsängerinnen
aller Zeiten. Zum 100.
Geburtstag am 27. März
eine Würdigung von Karsten
Mützelfeldt.

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Dietrich Schulze-
Marmeling, "Fußball-Autor"
Muss ein guter Fußball-Autor
selbst ein guter Spieler gewesen
sein? Nein, Dietrich Schulze-
Marmeling, Jahrgang 1956, war
zwar ein passabler Leichtathlet
aber kein Spitzenfußballer. Was
ihn nicht daran hindert, Jahr
für Jahr Bücher zu schreiben,
die auch für Leute interessant
sind, die Fußball immer noch
für dieses alberne Spiel halten,
wo 22 Männer einem Ball
hinterherrennen.
Interessant, amüsant und, ja,
doch, lehrreich sind Schulze-
Marmelings Texte, weil er auf
den Fußball überträgt, was der
Komponist Hanns Eisler mal
gesagt hat: "Wer nur etwas
von Musik versteht – versteht
auch davon nichts." Dieser
Erkenntnis folgt der Autor auch
bei seinem neuesten Buch.
Es heißt "1974 - Die WM der
Genies" und kommt rechtzeitig

zur Europameisterschaft im
Sommer. Also 50 Jahre nach
der WM in Deutschland, bei
der die Auswahl der BRD
zum zweiten Mal Weltmeister
wurde, und das nach einer
historischen Niederlage gegen
die Mannschaft der DDR im
politisch aufgeladenen Vergleich
der (politischen) Systeme.

Im Doppelkopf erzählt
Dietrich Schulze-Marmeling,
warum er damals Fan der
niederländischen Fußballer
um König Johan Cryuff war,
die unweit seiner Heimatstadt
Münster in einem Hotel
Quartier bezogen hatten
und dort ein relativ leichtes
(Lotter)Leben genossen,
während die BRD-Kicker um
Kaiser Franz Beckenbauer in
der spartanischen Sportschule
Malente kaserniert waren (ein
Münztelefon für alle Spieler
und Funktionäre). Frauen
hatten dort – anders als bei
den Niederländern - keinen
Zutritt, was zu einer erregten
öffentlichen Debatte über das für
und Wider von Sex beim Fußball
führte. Am Ende gewannen
doch die Deutschen gegen die
Niederländer.

In Zeiten massiver
Fanproteste gegen die weitere
Kommerzialisierung des
Fußballs reden wir auch über die
Veränderungen der Fan-Kultur,
die Verquickungen von Fußball
und Politik und darüber, dass
am Ende doch wieder Bayern
München Meister wird. Oder
doch nicht?

Gastgeber: Klaus Walter
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Donnerstag, 28.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Frédéric Chopin: Fantasie A-
Dur über polnische Themen,
op. 13 (Jan Lisiecki, Klavier;
NDR Elbphilharmonie Orchester:
Krzysztof Urba#ski); Antonín
Dvo#ák: Streichtrio C-Dur,
op. 74 (Mitglieder der NDR
Radiophilharmonie); Max Reger:
"Acht geistliche Gesänge",
op. 138 (NDR Chor: Hans-
Christoph Rademann); Richard
Wagner: "Tannhäuser",
Venusberg-Paraphrase (Christof
Keymer, Klavier); Paul Ben-
Haim: Sinfonie Nr. 2 (NDR
Radiophilharmonie: Israel Yinon)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Schubert: Sinfonie
Nr. 3 D-Dur (Academy of St.
Martin in the Fields: Neville
Marriner); Clara Schumann:
Sonate g-Moll (Margarita
Höhenrieder, Klavier); Bernhard
Crusell: Klarinettenkonzert
Nr. 1 Es-Dur (Schwedisches
Kammerorchester Örebro,
Klarinette und Leitung:
Michael Collins); Franz Danzi:
Bläserquintett F-Dur, op. 68, Nr.
2 (Ensemble Wien-Berlin); Jean
Sibelius: Sinfonie Nr. 6 d-moll
(Berliner Philharmoniker: Simon
Rattle)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Dag Ivar Wirén:
Streicherserenade, op. 11
(Academy of St. Martin in
the Fields: Neville Marriner);
Johannes Brahms: Sechs Lieder
(Gabriel Schwabe, Violoncello;
Nicholas Rimmer, Klavier);
Joseph Haydn: Sinfonie Nr.
92 G-Dur (Österreichisch-
Ungarische Haydn-Philharmonie:
Adam Fischer)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Konzert F-Dur,
Hob. XVIII/6 (Andreas Staier,
Hammerklavier; Freiburger
Barockorchester, Violine und
Leitung: Gottfried von der Goltz);
Christoph Graupner: Konzert
g-Moll (Harmonie Universelle);
Benjamin Godard: Klaviertrio g-
Moll, op. 32 (Trio Parnassus);
Frédéric Chopin: Polonaise gis-
Moll (Eugéne Mursky, Klavier);
Édouard Lalo: "Romance-
sérénade" (Vladyslava
Luchenko, Violine; Orchestre
Philharmonique Royal de Liège:
Jean-Jacques Kantorow); Josef
Suk: Streicherserenade Es-Dur,
Allegro giocoso, ma non troppo
presto, op. 6 (Budapest Strings:
Károly Botvay)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Hannah Woernle
aus Alsbach

7:30 Frühkritik
Film
hr2-Kritikerin: Daniella
Baumeister

8:40 Hörbuch-Tipp
Bernhard Schlink: Das späte
Leben
Ungekürzte Lesung mit Ulrich
Noethen
Diogenes Hörbuch 2023
Preis: 28 Euro
Kritikerin: Leonie Berger

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (9/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
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studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Gershwin: Variationen über "I
Got Rhythm" (Fazil Say, Klavier /
New Yorker Philharmoniker /
Kurt Masur)
• Bach: Flötensonate C-Dur BWV
1033 (Emmanuel Pahud / Trevor
Pinnock, Cembalo / Jonathan
Manson, Violoncello)

• Schubert: 3. Sinfonie D-
Dur D 200 (The Knights / Eric
Jacobsen)
• Korngold: Much ado about
nothing - Suite für Orchester
(London Symphony Orchestra /
André Previn)
• Tartini: Violinkonzert e-Moll
(Chouchanne Siranossian /
Venice Baroque Orchestra /
Andrea Marcon)
• Mozart: Divertimento D-Dur KV
136 (Camerata Nordica / Terje
Tønnesen)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Volker Schlöndorff,
"Kamera-Auge"

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Cellokonzert g-Moll RV
416 (Bruno Philippe / Jupiter /
Thomas Dunford)
• Debussy: "La cathédrale
engloutie" aus den 12 Préludes
für Klavier (Hélène Grimaud)
• Krommer: Oboenquartett F-
Dur (Lajos Lencsés / Deutsches
Streichtrio)
• Schumann: 1.
Sinfonie B-Dur op. 38
"Frühlingssinfonie" (Sächsische
Staatskapelle / Christian
Thielemann)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (9/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
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Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit dem Schriftsteller
Kurt Drawert
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
"Alles neigt sich zum
Unverständlichen hin"

In seinem neuen Langgedicht
lässt Kurt Drawert erneut
jenen halb fatalistisch-
melancholischen, halb
sarkastisch-ironischen Ton
anklingen, der sein Werk so
unverwechselbar macht. Nur ist
die Lage, der sich das lyrische
Ich ausgesetzt sieht, beinahe
noch prekärer geworden. Der
Text bewegt sich dabei wie
ein Fluss durch die Landschaft
der Erinnerung. Mal tragisch,
mal komisch, nachdenkend
wie erzählend, in freier Rede
wie metrisch gebunden - ein
stummer Gesang wie ein
Requiem. Wir sprechen mit
Kurt Drawert über lyrische
Formen, über Erinnerungen
und Neuschöpfungen und die
beständige Rede des Autors,
der nur dadurch existiert. In hr2-
kultur ab 17:10 Uhr.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Fremde Federn: Von guten
Coverversionen & mehr Musik
grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/

Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

schneller, höher, weiter

Sportliche Kompositionen von
John Cage, Arthur Honegger,
Charles Ives, Mauricio Kagel,
Dmitri Schostakowitsch, Vito
Zuraj und Bohuslav Martin#
Charles Ives (1874-1954): "Yale-
Princeton Football Game" (um
1898)
Orchestra New England
Leitung: James Sinclair
(Aufnahme: 1990 Spargue Hall,
Yale University, New Haven,
Connecticut)

Bohuslav Martin# (1890-1959):
"Half-time" (1924) für Orchester
Philharmonisches
Staatsorchester Brünn
Leitung: Peter Vronský
(Aufnahme: Mai 1984, Stadion
Studio, Brünn)

Arthur Honegger (1892-1955):
Rugby - Mouvement
symphonique No. 2 (1928) für
Orchester
Tonhalle Orchester Zürich
Leitung: David Zinmann
(Aufnahme: Mai 1996, Tonhalle
Zürich)

Dmitri Schostakowitsch
(1906-1975): "Das goldene
Zeitalter" op. 22a (1930).
Ballettsuite für Orchester
Sinfonieorchester Göteborg
Leitung: Neeme Järvi
(Aufnahme: Dezember 1989,
Konzerthaus Göteborg)

John Cage (1912-1992): "Chess
Piece" (1944) für Klavier
Margaret Leng Tan, Klavier
(Aufnahme: 2. Juni 2005,
Performing Arts Center, SUNY
Purchase, Purchase, New York)

Mauricio Kagel (1931-2008):
"Match" (1964) für drei Spieler
Christoph Caskel, Schlagzeug
Siegfried Palm, Violoncello
Klaus Storck, Violoncello
(Liveaufnahme: Konservatorium
Nürnberg, 2. Juni 1967)

Vito Zuraj (* 1979):
"Changeover" (2011) für
Instrumentalgruppen und
Sinfonieorchester
Ensemble Modern
hr-Sinfonieorchester
Leitung: Johannes Kalitzke
(Live-Aufnahme der
Uraufführung am 25. November
2011, hr-Sendesaal, Frankfurt
am Main)

Sport meint nichts anderes
als sich "zerstreuen" - in
spielerischer Selbstentfaltung
zum Zweck körperlicher und
geistiger Beweglichkeit. So
gesehen sind Sport und Musik
durchaus Verwandte, wenngleich
nicht immer ersten oder zweiten
Grades.

Vor allem die eigens für den
philharmonischen Konzertsaal
komponierte Musik will sicher
mehr sein als nur Kurzweil und
Vergnügen. Jedoch die Werke,
in denen ihre Schöpfer sportliche
Themenfelder in Klangszenen
verwandeln, sind nicht nur purer
Ernst. Oder?

21:30 Neue Musik | Mehr ist mehr:
Der Komponist Manuel
Zwerger

Porträtiert von Jim Igor
Kallenberg
Die Musik des Südtiroler
Komponisten Manuel Zwerger
(*1992) will keine äußeren
Vorgaben hinnehmen. Sie
nimmt auch die musikalischen
Mittel nicht, wie sie sind. Für
seine Stücke benutzt er das
vorgefundene musikalische
Instrumentarium nicht einfach,
sondern erfindet es möglichst
neu.
Ob Medien, Musiker,
Aufführungssituation,
Tonsysteme oder die
Musikinstrumente selbst,
Manuel Zwerger manipuliert
Saiteninstrumente mit Fäden,
Blasinstrumente mit Schläuchen,
komponiert Bewegungen und
Gesten der Musikerinnen und
Musiker und formt so Ensembles
zu zusammenhängenden
audiovisuellen Mechanismen.
So jongliert Zwergers Musik
virtuos zwischen humorvollem
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Instrumentaltheater,
schonungslosem Komplexismus
und medienkritischem
Kommentar und verwischt deren
Grenzen.

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit: Moisés P. Sánchez | Olivier
Le Goas | Joel Ross
Am Mikrofon: Daniella
Baumeister
Heute mit: Moisés P. Sánchez:
Dedication II | Olivier Le Goas:
Sunland | Joel Ross: Nublues

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Volker Schlöndorff,
"Kamera-Auge"
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Freitag, 29.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven:
Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur
(Rudolf Serkin, Klavier;
Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks:
Rafael Kubelík); Claudio
Monteverdi: "Marienvesper",
Magnificat (Priska Eser, Barbara
Fleckenstein, Sopran; Andrew
Meyer-Lepri, Q-Won Han,
Tenor; Chor des Bayerischen
Rundfunks; Il Giardino Armonico:
Giovanni Antonini); Carl Maria
von Weber: Klarinettenkonzert
Nr. 2 Es-Dur (Karl-Heinz
Steffens, Klarinette; Bamberger
Symphoniker: Radoslaw
Szulc); Igor Strawinsky:
"Suite italienne" (Maximilian
Hornung, Violoncello; Nicholas
Rimmer, Klavier); Louis Spohr:
Sinfonie Nr. 3 c-Moll (Münchner
Rundfunkorchester: Marc Piollet)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Robert Schumann: Violinkonzert
a-Moll, op. 129 (Lena Neudauer,
Violine; Deutsche Radio
Philharmonie: Pablo González);
Francesco Mancini: Sonate d-
Moll (Il Giardino Armonico);
Igor Strawinsky: "Symphony
in C" (Finnisches Radio-
Sinfonieorchester Helsinki:
Jukka-Pekka Saraste); Felix
Mendelssohn Bartholdy:
Streichquintett B-Dur, op.
87 (Jone Kaliunaite, Viola;
Mannheimer Streichquartett);

Johann Sebastian Bach:
Brandenburgisches Konzert
Nr. 5 D-Dur, BWV 1050
(Sebastian Wittiber, Flöte;
Alejandro Rutkauskas, Violine;
Fritz Walther, Cembalo; hr-
Sinfonieorchester: Hugh Wolff)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven:
Sechs Bagatellen, op. 126
(Piotr Anderszewski, Klavier);
Elisabeth Jacquet de la Guerre:
"Semelé" (Ensemble 392); Nicola
Porpora: Violoncellokonzert
G-Dur (Gaetano Nasillo,
Violoncello; Ensemble 415:
Chiara Banchini)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Sebastian Bach: Partita
E-Dur, BWV 1006 (Bernd
Glemser, Klavier); Riccardo
Drigo: "La Esmeralda", Pas
de deux (London Symphony
Orchestra: Richard Bonynge);
Johann Christoph Friedrich
Bach: Sinfonie Es-Dur (Concerto
Köln); Carl Reinecke: Trio A-
Dur, op. 264 (Paul Meyer,
Klarinette; Antoine Tamestit,
Viola; Eric Le Sage, Klavier);
Robert Fuchs: Klavierkonzert
b-Moll, op. 27 (Martin Roscoe,
Klavier; BBC Scottish Symphony
Orchestra: Martyn Brabbins);
Franz Lachner: Nonett F-Dur
(Ensemble Wien-Berlin)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der
Bachkantate BWV 127 "Herr
Jesu Christ, wahr' Mensch und
Gott"
• Browne: Stabat mater dolorosa
a 6 (Taverner Choir / Andrew
Parrott)
• Dupré: Vier modale Fugen op.
63 (Ben van Oosten, Orgel)

• Scarlatti: Stabat Mater (The
Sixteen / Harry Christophers)
• Franck: Pièce héroique für
Orgel b-Moll (Daniel Roth, Orgel)
Etwa ab 7:05 Uhr:
• Bach: Kantate BWV 127 "Herr
Jesu Christ, wahr' Mensch und
Gott" (Dorothee Mields, Sopran /
Jan Kobow, Tenor / Peter Kooij,
Bass / Collegium Vocale Gent /
Philippe Herreweghe)

Am Mikrofon: Ursula Böhmer

07:30 Morgenfeier

Radio für Kinder
08:00 Radio für Kinder

Lauschinsel | Auf die
Suche, fertig, los! – Ostern
in aller Welt

An und um Ostern ist ganz
schön was los! Der Osterhase
sucht noch nach den letzten
Verstecken. Die Kinder suchen
schon mal die Eier. Und die
Erwachsenen die Streichhölzer
fürs Osterfeuer!
Was gibt es sonst noch für
besondere Sitten und Gebräuche
zur Osterzeit? Und vor allem:
Welche Musik gibt es? Wir
suchen auf der ganzen Welt.

09:00 Am Feiertag

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Heilung, Trost
und Widerstand

Hans-Jürgen Hufeisen und seine
Blockflöte
Musik kann trösten und heilen:
Das ist die Lebenserfahrung
von Hans-Jürgen Hufeisen.
Im Kinderheim lernte er
das Blockflötenspiel; die
Musik schenkte ihm Kraft in
schwierigen Lebensstationen.
Er wurde Konzertflötist und
prägte mit seiner Virtuoisität
und seinem eigenen Stil
zwischen Pop und Klassik
Generationen von Musikern.
Auch als Komponist macht
Hufeisen von sich reden, zuletzt
mit einer „politischen Messe“ auf
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den Widerstandskämpfer Dietrich
Bonhoeffer.

Uwe Birnstein begleitete den
70jährigen Flötisten zu einem
Passionskonzert und sprach mit
ihm über sein bewegtes Leben
sowie die Trostkraft der Musik.
Zu Wort kommen außerdem
Mönch Anselm Grün, Margot
Käßmann und der Zürcher
Pfarrer Christof Sigrist.

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Bernd Petri,
"Vogelstimmen-Lauscher"
Das Pfeifen des
Tüpfelsumpfhuhns in Hessen
oder das Tschilpen der
Weidenmeise in Sibirien: Bernd
Petri sitzt leidenschaftlich
gern mit dem Mikrofon in Feld
und Flur, um Vogelstimmen
einzufangen. Seit Jahrzehnten
setzt sich der Büttelborner
Ornithologe auch beim NABU
für die Vogelwelt und den
Naturschutz ein.
Seit Bernd Petri als 15-Jähriger
seine erste Vogelstimmen-
Wanderung geleitet hat, sind
im Laufe der Jahrzehnte
rund 1000 Führungen
zusammengekommen.
Dann ist er unterwegs zum
Kuckuck, zur Kranichrast
in Vorpommern oder mit
frühmorgendlichen Exkursionen
zu den Nachtigallen.

er den Ornithologen Bernd
Petri auf seinen Exkursionen
begleitet, wird schnell angesteckt
von seiner Begeisterung
für das Hinhören, für die
Vogelwelt und die Natur. Diese
Begeisterung bei anderen auch
auszulösen oder zu fördern ist
ihm ein Herzensanliegen, denn
"ohne die Begeisterung der
Menschen für die Natur lässt
sich die Natur, lässt sich die
Schöpfung nicht bewahren".
Bernd Petri ist auch Sprecher
der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Weißstörche und erklärt,
warum sich in den Büttelborner
Bruchwiesen heute wieder
Störche tummeln.

Im hr2 Doppelkopf spricht er
darüber, welche Bedeutung

Niedermoore für den Natur-
und Klimaschutz haben, welche
Konflikte die gefiederten und die
metallenen Vögel am Frankfurter
Flughafen herbeigeführt haben
und wie versehentlich eine
Möwenmessung einen Polizei-
Großeinsatz ausgelöst hat.

Gastgeberin: Corinna Tertel

13:00 Klassikzeit am Feiertag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
• Bach: "Sanfte soll mein
Todeskummer" aus dem
Oster-Oratorium BWV 249,
bearbeitet für Oboe d'amore,
zwei Blockflöten, Streicher und
Basso continuo (Albrecht Mayer /
Berliner Barock-Solisten)
• Hensel: Klaviersonate A-Dur
"Ostersonate" (Paula Ríos)
• Kraus: Ouvertüre d-
Moll (Schwedisches
Kammerorchester / Petter
Sundkvist)
• Allegri: Miserere (Tallis
Scholars / Peter Phillips)
• Haydn: "Die sieben letzten
Worte unseres Erlösers
am Kreuze", Sonate 5, 7
und Terremoto (Leipziger
Streichquartett)
• Wagner: "Parsifal", Vorspiel
und Karfreitagszauber
(Philadelphia Orchestra /
Christian Thielemann)

15:00 Bachs "Johannes-
Passion" mit dem hr-
Sinfonieorchester

Eines der bedeutendsten
Meisterwerke der
abendländischen Musik feiert
Geburtstag: Vor dreihundert
Jahren kam Bachs "Johannes-
Passion" in die Welt und
mit ihr eine Musik, die von
unbegreiflicher Größe ist und
zugleich von beeindruckender
Menschlichkeit.
Florian Sievers, Evangelist
Raoul Steffani, Jesus
Ilse Eerens, Sopran
Paul Figuier, Altus
Stuart Jackson, Tenor
Samuel Hasselhorn, Bass
Vocalconsort Berlin
hr-Sinfonieorchester

Leitung: Alain Altinoglu

Johann Sebastian Bach:
Johannes-Passion BWV 245

(Aufnahme vom 22. März aus
dem Großen Saal)

Uraufgeführt am Karfreitag
des Jahres 1724, ist dieses
Passions-Oratorium Bachs
erstes großes Vokalwerk seiner
Leipziger Amtszeit. Verglichen
mit der späteren, opernhafteren
Matthäus-Passion ist die
Passion nach dem Evangelisten
Johannes ein Werk, das
den Erlösungsgedanken in
den Vordergrund stellt. Jesu
Sterben soll nicht erschrecken,
sondern zur Reflexion über
Verantwortung, Liebe, Trost,
Leben und Tod anregen.
Besonders die dramatisch
aufgeladenen Chor-Szenen
wollen dabei aufrütteln und
den Spiegel vorhalten, der
Chor als die Stimme des
Volkes und der öffentlichen
Meinung. Diesen Part wird in
der Jubiläums-Aufführung des
hr-Sinfonieorchesters unter
der Leitung Alain Altinoglus
das Vocalconsort Berlin
übernehmen, ein Ensemble auf
Solistenniveau.

Gespräche am Feiertag
18:00 Gespräche am Feiertag

hr2-Lebenswert:
Widerstand zwecklos! Die
Kraft der Gelassenheit

Gast im Studio: Andreas
Knuf, Psychotherapeut und
Achtsamkeitstrainer
Feiertagsgespräche mit
Hörerinnen und Hörern

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Aeternam - Krista
Audere und der Chor des
Bayerischen Rundfunks

Große Vokal-Werke der
Romantik und eine feine
Auswahl an zeitgenössischer
Chormusik beim Debüt der
lettischen Dirigentin Krista
Audere am Pult des BR-
Chores: "Aeternam", auf deutsch
übersetzt "ewig" - so der Titel
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dieses Konzerts, bei dem vor
allem geistliche Vokalmusik zu
hören ist.
Chor des Bayerischen
Rundfunks
Leitung: Krista Audere

Brahms: Motette "Warum
ist das Licht gegeben dem
Mühseligen?" op. 74 Nr. 1
Mahler: "Ich bin der Welt
abhanden gekommen" aus den
Rückert-Liedern, Bearbeitung für
16-stimmigen Chor von Clytus
Gottwald
Brahms: Motette "Schaffe in mir,
Gott, ein rein Herz" op. 29 Nr. 2
Mendelssohn: "Warum toben die
Heiden" für Doppelchor, op. 78
Nr. 1
Galina Grigorjeva: "In
paradisum" und "Alleluia"
Bernat Vivancos: "Aeternam"
Nana Forte: "Four Sacred
Pieces" für Doppelchor a
cappella

(Aufnahme vom 9. März 2024
aus dem Prinzregententheater in
München)

Die aus Lettland stammende und
in den Niederlanden lebende
Dirigentin Krista Audere wird
den Chor des Bayerischen
Rundfunks zum ersten Mal
leiten. Neben zwei Motetten von
Johannes Brahms, einer Motette
von Felix Mendelssohn und
einer Chor-Bearbeitung eines
der Rückert-Lieder von Gustav
Mahler gibt es neue Klänge zu
entdecken: Werke von Nana
Forte und Galina Grigorjewa.
Der Chor des Bayerischen
Rundfunks singt außerdem zum
ersten Mal Musik des Katalanen
Bernat Vivancos.

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Bernd Petri,
"Vogelstimmen-Lauscher"
Das Pfeifen des
Tüpfelsumpfhuhns in Hessen
oder das Tschilpen der
Weidenmeise in Sibirien: Bernd
Petri sitzt leidenschaftlich
gern mit dem Mikrofon in Feld
und Flur, um Vogelstimmen
einzufangen. Seit Jahrzehnten
setzt sich der Büttelborner
Ornithologe auch beim NABU

für die Vogelwelt und den
Naturschutz ein.
Seit Bernd Petri als 15-Jähriger
seine erste Vogelstimmen-
Wanderung geleitet hat, sind
im Laufe der Jahrzehnte
rund 1000 Führungen
zusammengekommen.
Dann ist er unterwegs zum
Kuckuck, zur Kranichrast
in Vorpommern oder mit
frühmorgendlichen Exkursionen
zu den Nachtigallen.

er den Ornithologen Bernd
Petri auf seinen Exkursionen
begleitet, wird schnell angesteckt
von seiner Begeisterung
für das Hinhören, für die
Vogelwelt und die Natur. Diese
Begeisterung bei anderen auch
auszulösen oder zu fördern ist
ihm ein Herzensanliegen, denn
"ohne die Begeisterung der
Menschen für die Natur lässt
sich die Natur, lässt sich die
Schöpfung nicht bewahren".
Bernd Petri ist auch Sprecher
der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Weißstörche und erklärt,
warum sich in den Büttelborner
Bruchwiesen heute wieder
Störche tummeln.

Im hr2 Doppelkopf spricht er
darüber, welche Bedeutung
Niedermoore für den Natur-
und Klimaschutz haben, welche
Konflikte die gefiederten und die
metallenen Vögel am Frankfurter
Flughafen herbeigeführt haben
und wie versehentlich eine
Möwenmessung einen Polizei-
Großeinsatz ausgelöst hat.

Gastgeberin: Corinna Tertel

Seite 18 von 24



Hessischer Rundfunk • 13. Programmwoche • 25.03.2024 - 31.03.2024

Samstag, 30.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Oboenkonzert
C-Dur, Hob. VIIg/C1 (Lajos
Lencsés, Oboe; Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart:
Neville Marriner); Hector Berlioz:
"Le Roi Lear", Ouvertüre
(SWR Sinfonieorchester
Baden-Baden und Freiburg:
Sylvain Cambreling); Ernst
von Dohnanyi: Passacaglia,
op. 6 (Daniel Röhm, Klavier);
Béla Bartók: "Musik für
Saiteninstrumente, Schlagzeug
und Celesta" (Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart:
Neville Marriner); Friedrich
Gulda: Violoncellokonzert
(Martin Ostertag, Violoncello;
Rundfunkorchester des
Südwestfunks: Klaus Arp)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Felix Mendelssohn
Bartholdy: Sinfonie Nr. 5
D-Dur - "Reformations-
Sinfonie" (Gewandhausorchester
Leipzig: Kurt Masur); Francesco
Cavalli: "Magnificat" (Balthasar-
Neumann-Chor und -Ensemble:
Thomas Hengelbrock); Sergej
Rachmaninow: Rhapsodie über
ein Thema von Paganini, op.
43 (Werner Haas, Klavier; hr-
Sinfonieorchester: Eliahu Inbal);
Ralph Vaughan Williams: "Five
mystical songs" (Jonathan
Bradley, Klavier; TinAlley
String Quartet; Choir of Trinity
College; Bariton und Leitung:

Michael Leighton Jones);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sinfonia concertante Es-Dur,
KV 364 (Christian Tetzlaff,
Violine; Antoine Tamestit,
Viola; Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks: Pablo
Heras-Casado)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Camille Saint-Saëns: "La muse
et le poète", op. 132 (Tianwa
Yang, Violine; Gabriel Schwabe,
Violoncello; Sinfonieorchester
Malmö: Marc Soustrot);
Ludwig van Beethoven:
Klaviersonate f-Moll, op. 57
- "Appassionata" (Stephen
Kovacevich, Klavier); Florence
Price: "The oak" (The Women's
Philharmonic: Apo Hsu)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Michael Haydn:
Trompetenkonzert D-Dur (Gábor
Boldoczki, Trompete; Zürcher
Kammerorchester: Howard
Griffiths); Felix Mendelssohn
Bartholdy: Capriccio brillant
h-Moll, op. 22 (Orchestre de
Chambre de Paris, Klavier und
Leitung: Lars Vogt); Mauro
Giuliani: Gitarrenkonzert A-Dur,
op. 30 (John Williams, Gitarre;
English Chamber Orchestra:
Charles Groves); Antonio Vivaldi:
Violinkonzert D-Dur, R 210
(Europa Galante: Fabio Biondi);
Louis Spohr: Septett a-Moll,
op. 147 (Ensemble 360); Franz
Schubert: Impromptu f-Moll, D
935, Nr. 4 (Rudolf Buchbinder,
Klavier)

06:00 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:

(eine Auswahl)

• Vivaldi: Mandolinen-Konzert
G-Dur RV 532, Fassung für
Violine und Violoncello (Capella
Gabetta)
• Mozart: 12 Variationen über
"La belle Françoise" (Roberto
Prosseda, Klavier)
• Delibes: Blumenduett aus
"Lakmé" (Hei-Kyung Hong,
Sopran / Jennifer Larmore,
Mezzosopran / Münchner
Rundfunkorchester / Jesus
López-Cobos)
ZUSPRUCH
• Dittersdorf: Sinfonie A-Dur
(Orquestra Metropolitana de
Lisboa / Álvaro Cassuto)
• Dvo#ák: Bagatellen op. 47
(Busch-Trio mit Maria Milstein,
Violine)
• Telemann: Sonate für
Trompete und Streicher D-Dur
(Tamás Pálfalvi / Franz Liszt
Kammerorchester)
• Mendelssohn: Meeresstille
und glückliche Fahrt op. 27
(hr-Sinfonieorchester / Andrés
Orozco-Estrada)
• Händel: 5. Klaviersuite
E-Dur "Der harmonische
Grobschmied" (Ragna Schirmer,
Klavier)
• Berlioz: "La damnation de
Faust" - Marche hongroise
(Boston Symphony Orchestra /
Seiji Ozawa)
• Carulli: Serenade für zwei
Gitarren A-Dur op. 96 Nr. 1
(Amadeus Guitar Duo)
NACHRICHTEN
• Beethoven: Coriolan-
Ouvertüre op. 62 (Freiburger
Barockorchester / Pablo Heras-
Casado)
• Schmelzer: Die Fechtschule
(Concentus musicus Wien /
Nikolaus Harnoncourt)
• Chopin: Polonaise A-Dur op. 40
Nr. 1 (Maurizio Pollini, Klavier)
• Rossini: Introduktion, Thema
und Variationen Es-Dur (Sabine
Meyer, Klarinette / Orchester
der Oper Zürich / Franz Welser-
Möst)
• M. Haydn: Sinfonie B-Dur
(Orchestre de Chambre de
Lausanne / Christian Zacharias)
• Bizet: "Carmen" - Lied des
Escamillo "Votre toast" (Samuel
Ramey, Bariton / London
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Philharmonic Orchestra / Julius
Rudel)
• Draghi: Triosonate g-Moll
(Stéphan Dudermel und
Stéphanie Paulet, Violine /
Florence Bolton, Gambe /
Benjamin Perrot, Theorbe /
Carsten Lohff, Orgel)
• Gershwin: Rhapsody in blue
(Benjamin Grosvenor, Klavier /
Royal Liverpool Philharmonic
Orchestra / James Judd)
06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:30 hr2-kultur - kompakt

Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.
Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.

10:00 Treffpunkt hr-
Sinfonieorchester

Mit aktuellen und historischen
Aufnahmen des hr-
Sinfonieorchesters.

12:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

13:00 Hörbar

Zwischen "hygge" und "No hay
problema" – die Hörbar am
Wochende
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Archivschätze | Das Beste aus
(fast) 100 Jahren Radio

14:00 Archivschätze | Das Beste
aus (fast) 100 Jahren Radio
Babylon Frankfurt

Die Geschichte des
Schumanntheaters (Teil 2)

15:00 Musikland Hessen

Aktuelle Berichte,
Konzertmitschnitte und

Hintergründe aus dem
hessischen Musikleben.
17:00 Nachrichten

18:00 Literaturland Hessen |
Demokratieforum

Demokratieforum: Die
Frage nach Freiheit oder
Individualismus
Freiheit ist grundlegend für eine
Demokratie und das höchste
Gut. Doch immer häufiger
wird darüber gestritten, wo die
Grenzen der Freiheit sind und
wo die Demokratie gefährdet ist.
Deutschland ist eines der
freisten Länder der Welt -
das ist das Ergebnis des
Civicus Monitor. Dieses globale
zivilgesellschaftliche Bündnis
untersuchte in fast 200 Ländern
der Welt, wie frei die Menschen
leben. Bewertet wurden unter
anderem die Pressefreiheit,
die freie Meinungsäußerung
und das Demonstrationsrecht.
Deutschland landet auf Platz 16.

Die Menschen im Land sehen
die Situation jedoch kritischer:
Nur 62 Prozent der Befragten
sind mit der Demokratie in
Deutschland sehr oder ziemlich
zufrieden. Das hat eine Umfrage
der Europäischen Kommission
ergeben. Und nach einer
Umfrage von Allensbach sagt
eine Mehrheit der Menschen
in Deutschland, sie könne ihre
Meinung nicht mehr frei äußern,
ohne Konsequenzen zu fürchten.

Höchste Zeit also, um
über Freiheit zu sprechen.
Darum geht es beim
Demokratieforum am 6. März
in der Frankfurter Paulskirche.
Michel Friedman diskutiert mit
dem früheren Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts
Andreas Voßkuhle, der
Vorsitzenden des Ethikrats Alena
Buyx, und Armin Laschet, CDU-
Bundestagsabgeordneter und
ehemaliger Ministerpräsident des
Landes Nordrhein-Westfalen.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt.

19:00 Live Jazz

Kurt Rosenwinkel and Jean-
Paul Brodbeck | Schaffhauser
Jazzfestival, Mai 2023
Am Mikrofon: Julian Camargo
Kurt Rosenwinkel and Jean-Paul
Brodbeck || Kurt Rosenwinkel,
g | Lukas Traxel, b | Jean-Paul
Brodbeck, p | Jorge Rossy, dr |
Schaffhauser
Jazzfestival, Kammgarn,
Schweiz, Mai 2023

Opernbühne
20:00 Opernbühne

Das Oratorium "Des
Heilands letzte Stunden"
von Louis Spohr

Es ist so gut wie unbekannt:
Louis Spohrs Passions-
Oratorium "Des Heilands letzte
Stunden".
1834 unter dem Eindruck
einer Wiederaufführung der
Bachschen "Matthäuspassion"
entstanden, erzählt uns Spohr
die Passionsgeschichte unter
einem ganz neuen Blickwinkel.
Johanna Winkel, Sopran
Maximilian Vogler und Florian
Sievers, Tenor
Arttu Kataja, Bariton
Thomas E. Bauer, Bass-Bariton
Felix Rathgeber und Magnus
Piontek, Bass
Kammerchor Stuttgart
Deutsche Kammerphilharmonie
Leitung: Frieder Bernius

(Aufnahme vom 31. Oktober
2023 aus der "Glocke" in
Bremen)

Spohrs Berichterstatter sind der
Jünger Johannes und Maria, die
Mutter Jesu. Sie schildern die
Leidensgeschichte besonders
anschaulich, bisweilen sogar
drastisch. Einen breiten Raum
nehmen auch die Klagen der
Jünger Judas und Petrus, die
Szene vor dem Hohen Gericht
des Kaiphas und die Szene vor
dem Kreuz mit einem besonders
ausgemalten Erdbeben ein.

Mit seinem vor über 50 Jahren
gegründeten Kammerchor
Stuttgart sowie herausragenden
Solistinnen und Solisten
bringen Frieder Bernius und die
Deutsche Kammerphilharmonie
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ein wiederentdecktes Juwel der
geistlichen Musik des frühen 19.
Jahrhunderts auf die Bühne.

Anschließend, gegen 21:45 Uhr:
Bach: Die Kunst der Fuge
BWV 1080, bearbeitet für
Streichquartett (Cuarteto Casals)

Ein Hörstück zur (Un)endlichkeit
23:00 Ein Hörstück zur

(Un)endlichkeit
The Artist's Corner |
"Mayfly" von J. Peter
Schwalm

Aus dem Leben einer
Eintagsfliege
An einem sonnigen Tag in einem
Waldbach entsteht ein winziges
Insekt: the Mayfly!
Das Leben beginnt. Die
Endlichkeit ihres kurzen Lebens
ist von der Natur vorbestimmt
und im Deutschen sogar zu
ihrem Namen geworden. Mayfly
heiß bei uns sehr prosaisch:
Eintagsfliege.

Zeitgleich startet die Mission
zweier Astronauten mit dem
Auftrag, die Unendlichkeit
des Universums genauer zu
erkunden. Sie sind darauf
eingestellt und vorbereitet
worden, dass für sie der Moment
kommen wird, an dem das
geplante Projekt ohne sie
weitergehen wird und das
Raumschiff in die unendlichen
Weiten des Universums zum
Sammeln von Daten weiterfliegt.
Aus dem Blickwinkel der
Menschen schnurrt der
Zyklus des Mayfly-Lebens
auf die vierundzwanzig
Lebensstunden zusammen,
die der Eintagsfliege für ihr
Leben und die Fortpflanzung zur
Verfügung stehen. Ein ganzes
Leben in einem Tag: Hochs
und Tiefs, Enttäuschungen,
reflektierende Gedanken über
den Sinn des Lebens und das
Bewusstsein darüber, dass alles
irgendwann zu Ende geht.
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Sonntag, 31.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Louise Farrenc: Klaviertrio Es-
Dur, op. 33 (Linos Ensemble);
Robert Schumann: Ouvertüre,
Scherzo und Finale, op. 52
(Deutsche Kammerphilharmonie
Bremen: Paavo Järvi); Johannes
Brahms: Sonate F-Dur, op. 99
(Gabriel Schwabe, Violoncello;
Nicholas Rimmer, Klavier);
Georg Philipp Telemann:
"Mein Vergnügen wird sich
fügen" (Maria Jonas, Sopran;
Les Amis de Philippe); Joseph
Haydn: Streichquartett g-Moll,
op. 20, Nr. 3 (Chiaroscuro
Quartett)

03:00 Nachrichten, Wetter

03:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Frederick Delius: "Sea
Drift" (Bryn Terfel, Bariton;
Waynflete Singers; Bournemouth
Symphony Orchestra: Richard
Hickox); Franz Schubert: "Kleine
C-Dur Sinfonie", D 589 (The
London Classical Players: Roger
Norrington)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Violinkonzert G-Dur, KV 216
(Lena Neudauer, Violine;
Deutsche Radio Philharmonie

Saarbrücken Kaiserslautern:
Bruno Weil); Clara Schumann:
Vier Polonaisen, op. 1 (Kathrin
Schmidlin, Klavier); Carl Stamitz:
Klarinettenkonzert Nr. 11 Es-
Dur (Eduard Brunner, Klarinette;
Münchener Kammerorchester:
Hans Stadlmair)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
"La finta giardiniera", Ouvertüre
(Staatskapelle Dresden: Colin
Davis); Claude Debussy:
"Printemps" (Royal Liverpool
Philharmonic Orchestra: Vasily
Petrenko); Francesco Durante:
Concerto Nr. 4 e-Moll (Concerto
Köln); Gioacchino Rossini: :"La
siège de Corinthe", Ouvertüre
(Orchestra dell'Accademia
Nazionale di Santa Cecilia:
Antonio Pappano); Carl Maria
von Weber: "Aufforderung
zum Tanz", op. 65 (Matthias
Kirschnereit, Klavier); Eduard
Strauß: "Lustfahrten", op. 177
(Slowakische Philharmonie: Mika
Eichenholz)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der
Bachkantate BWV 31 "Der
Himmel lacht, die Erde jubilieret"
• Stainer: "I saw the Lord" für
Vokalsolisten, Chor und Orgel
(Jessica Kinney, Sopran /
Catherine Clark, Alt / Alexander
Porteous, Tenor / Toby
Hession, Bass / Eleanor Carter,
Orgel / Choir of Clare College,
Cambridge / Graham Ross)
• Durante: 5. Sonata f-Moll und
Toccata a-Moll für Orgel (Arturo
Sacchetti)
• Haydn: Missa in tempore belli
C-Dur (Ann Hoyt, Sopran /
Kirsten Sollek, Alt / Daniel Neer,
Tenor / Richard Lippold, Bass /
Trinity Choir / Rebel Baroque
Orchestra / Owen J. Burdick)
• J. Chr. Bach: Wer Gott vertraut,
hat wohl gebaut (Michael
Schönheit, Orgel)
Etwa ab 7:05 Uhr:

• Bach: Kantate BWV 31
"Der Himmel lacht, die Erde
jubilieret" (Barbara Schlick,
Sopran / Guy de Mey,
Tenor / Klaus Mertens, Bass /
Amsterdam Baroque Choir /
Amsterdam Baroque Orchestra /
Ton Koopman)

Am Mikrofon: Ursula Böhmer

07:30 Morgenfeier

Radio für Kinder
08:00 Radio für Kinder

Lauschinsel | Auf die
Suche, fertig, los! – Ostern
in aller Welt

von und mit Elke Ottenschläger
An und um Ostern ist ganz
schön was los! Der Osterhase
sucht noch nach den letzten
Verstecken. Die Kinder suchen
schon mal die Eier. Und die
Erwachsenen die Streichhölzer
fürs Osterfeuer!
Was gibt es sonst noch für
besondere Sitten und Gebräuche
zur Osterzeit? Und vor allem:
Welche Musik gibt es? Wir
suchen auf der ganzen Welt.

09:00 Am Sonntagmorgen

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Die Macht des
Todes überwinden

Auferstehung für Aufgeklärte
Über die Auferstehung Jesu
Christi bietet die Bibel keine
griffigen Informationen oder gar
wissenschaftliche Beweise. Wie
sollte es bei dem Thema auch
anders sein?
Die Evangelisten erzählen
in Bildern und Metaphern
von den überraschenden
Lebenserfahrungen der ersten
Christen. Sie fühlen sich mit der
Erkenntnis beschenkt: Jesus
von Nazareth ist nach seinem
schmachvollen Tod verwandelt
und ungeahnt lebendig.
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Welche Bedeutung hat dann
das leere Grab und die
Botschaft der Engel? Mystiker
nennen Argumente für die
Auferstehung: Sie sprechen von
der „Dimension des Ewigen“ in
jedem Menschen: Weil Gott in
jedem unzerstörbar lebt, ist der
Tod überwunden.

Eine Sendung von Christian
Modehn.

12:00 LIVE - Osteransprache und
Segen "Urbi et Orbi" aus
Rom
Livesendung

12:30 Klassikzeit am Feiertag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
• Bach: Sonata aus der Kantate
"Der Himmel lacht, die Erde
jubilieret" BWV 31 (Amsterdam
Baroque Orchestra / Ton
Koopman)
• Knecht: Die Auferstehung Jesu
(Roland Muhr, Orgel)
• Mascagni: Intermezzo
sinfonico aus "Cavalleria
rusticana" (Sinfonieorchester
Göteborg / Neeme Järvi)
• Graupner: "Nun ist
auferstanden" Kantate zum 1.
Ostertag (Hanna Zumsande,
Sopran / Marie Luise Werneburg,
Sopran / Dominik Wörner, Bass /
Kirchheimer BachConsort /
Florian Heyerich)
• Rachmaninow: Suite g-Moll
op. 5 (Vladimir Ashkenazy und
André Previn, Klavier)
• Biber: "Die Auferstehung" aus
den Rosenkranzsonaten (Daniel
Sepec, Violine / Hille Perl, Viola
da gamba / Lee Santana, Laute /
Michael Behringer, Orgel)
• Berlioz: "Resurrexit" aus der
Messe Solennelle (Adriana
Gonzalez, Sopran / Julien Behr,
Tenor / Andreas Wolf, Bass / Le
Concert Spirituel / Hervé Niquet)

Carl Orff meets William
Shakespeare!

14:00 Carl Orff meets William
Shakespeare!

Hörspiel-Klassiker | Ein
Sommernachtstraum Teil
1/2

Welt-Literatur: Elfenzauber
und Liebes-Reigen zur
Sommersonnenwende
Ein Sommernachtstraum gehört
zu den meistgespielten Stücken
William Shakespeares. Die
Komödie erzählt von dem
gewaltigen Zauber der Liebe. Zu
Shakespeares Zeiten glaubte
man noch an die Existenz von
Elfen und Trollen und an ihren
Einfluss auf das menschliche
Dasein, man glaubte, sie
könnten die Geschicke der
Menschen zum Guten oder zum
Schlechten lenken. Was lag also
näher, als diesen Stoff poetisch
zu bearbeiten.
Ein Sommernachtstraum gehört
zu den meistgespielten Stücken
William Shakespeares. Die
Komödie erzählt von dem
gewaltigen Zauber der Liebe. Zu
Shakespeares Zeiten glaubte
man noch an die Existenz von
Elfen und Trollen und an ihren
Einfluss auf das menschliche
Dasein, man glaubte, sie
könnten die Geschicke der
Menschen zum Guten oder
zum Schlechten lenken. Was
lag also näher, als diesen Stoff
poetisch zu bearbeiten. In
einem verzauberten Wald in
der Nähe des antiken Athen
treffen mehrere Liebespaare,
das Königspaar der Elfen und
Handwerker, die ein Stück
proben, aufeinander. Die Elfen
wollen Schicksal spielen, und so
verwischt die Grenze zwischen
Traum und Wirklichkeit. Ein
Sommernachtstraum ist ein
Sichverlieren und Wiederfinden
und ein Spiel im Spiel. In der
Hörspielversion von 1955
unterstreicht die Komposition
von Carl Orff sowohl die
Spielfreude, als auch Ambiguität
und Hintergründigkeit des
Stücks sowie die Wirkung der
Märchenwelt Shakespeares,
und lässt die Hörer*innen auch
musikalisch in diese zauberhafte
Welt eintauchen.

15:30 Klassikzeit mit dem hr-
Sinfonieorchester

Ausgewählte Aufnahmen mit
dem hr-Sinfonieorchester
• Poulenc: Konzert für zwei
Klaviere und Orchester FP 61
(Arthur und Lucas Jussen /
hr-Sinfonieorchester / Alain
Altinoglu)
• Mozart: Divertimento B-
Dur KV 186 (=159b) (hr-
Sinfonieorchester / Andrew
Parrot)
• Schostakowitsch: 1. Ballettsuite
(hr-Sinfonieorchester / Dmitrij
Kitajenko)
• Mendelssohn: Ouvertüre
"Ruy Blas" op. 95 (hr-
Sinfonieorchester / Michal
Nesterowicz)
• Haydn: 1. Cellokonzert C-
Dur (Steven Isserlis / hr-
Sinfonieorchester / Richard
Egarr)
• Tschaikowsky: Fatum op. 77
(hr-Sinfonieorchester / Eliahu
Inbal)
• Beethoven: 6. Sinfonie F-
Dur op. 68 "Pastorale" (hr-
Sinfonieorchester / Hugh Wolff)
• Händel: "Admeto" - Arie des
Admeto aus dem ersten Akt
(Andreas Scholl, Countertenor /
hr-Sinfonieorchester / Andrea
Marcon)

18:00 Feature

"Ein lautloses Gleiten, durch aller
Weiten" | Die Entdeckung der
Wolken | Hans-Joachim Simm
Als Anfang des 18. Jahrhunderts
ein Londoner Apotheker namens
Luke Howard seine Wolkenlehre
entwickelte – die bis heute
Gültigkeit hat –, fand er nicht
überall Zustimmung. Doch eine
Autorität der Zeit widmete ihm
und seiner Wolkenklassifikation
sogar einige Gedichte: Es war
Johann Wolfgang Goethe,
fasziniert von der Verbindung
naturwissenschaftlicher
Exaktheit, die zugleich der
Fantasie über das Phänomen
der Wolkenbildung, des
Entstehens und Vergehens, des
Sinnbilds allen Wandels freien
Lauf ließ.
Wolken sind, wie schon
die Mythenerfinder aller
Kulturen entdeckt haben,
die perfekten Sinnbilder der
Weltentstehung ebenso wie
des Weltuntergangs. In ihnen
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wurden Gestalten und Figuren
gesehen, Göttererscheinungen
und Prophezeiungen. Aus
der Beobachtung der raschen
Veränderlichkeit der Wolken
entwickelte sich die Idee
des allgemeinen Wandels,
natürlicher Veränderungen alles
Lebendigen.

Hans-Joachim Simm geht
in diesem Feature den
Künstlerinnen, Philosophen
und Dichterinnen nach, die
immer schon Richtung Himmel
geschaut haben – bangend
oder hoffend. Oder, wie
Enzensberger schrieb: „Gegen
Stress, Kummer, Eifersucht,
Depression / empfiehlt sich die
Betrachtung der Wolken.“

hr 2024

19:00 hr-Bigband

Konzerte und Produktionen
u.a. mit: MA Bigband -
Studioproduktion Dezember
2023
Am Mikrofon: Jürgen Schwab
"Spielen, Schreiben, Leiten" so
lauten die Schwerpunkte des
in Deutschland einzigartigen
Masterstudiengangs an der
Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst Frankfurt,
der in Kooperation mit der hr-
Bigband durchgeführt wird.
Im vergangenen Dezember
lud die Bigband Studierende
dieses Studienganges zu einer
Produktion ins Hörfunkstudio II
des Hessischen Rundfunks ein.
Betreut wurde sie von Hendrika
Entzian.

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Konzert vom Kronberg
Academy Festival - Musik,
Mensch und Erde

"Musik, Mensch und Erde":
So war das Eröffnungskonzert
beim Kronberg Festival im
vergangenen Jahr übertitelt.
Eingelöst wurde der Titel vor
allem in Gustav Mahlers "Lied
von der Erde", das zwischen
den sehr irdisch-menschlichen
Emotionen Optimismus und
Lebens-Überdruss schwankt.

Maria Ioudenitch, Violine
Kirill Gerstein, Klavier
Gerhild Romberger, Alt
Allan Clayton, Tenor
Chamber Orchestra of Europe
Leitung: Robin Ticciati

Schubert: Konzertstück D-Dur für
Violine und Orchester D 345
Mozart: Klavierkonzert G-Dur KV
453
Mahler: Das Lied von der Erde

(Aufnahme vom 21. September
2023 aus dem Casals Forum
Kronberg)

Gustav Mahler ist von schweren
Schicksalsschlägen gebeutelt,
als er 1908 seinen Zyklus
"Das Lied von der Erde"
schreibt: Kurz zuvor ist
seine Tochter an Diphtherie
gestorben, er selbst hat sich eine
Herzkrankheit zugezogen und
ist antisemitischen Kampagnen
ausgesetzt - so dass er als
Direktor der Wiener Hofoper
schließlich das Handtuch wirft.
Entsprechend sarkastisch-
depressiv tönt es aus seinem
Zyklus "Das Lied von der
Erde", das auf alt-chinesischen
Dichtungen fußt.

Das Chamber Orchestra
of Europe hat sich dazu
lebensbejahende Werke
von Schubert und Mozart
ausgesucht: Schuberts
Konzertstück in D-Dur ist
vermutlich um 1816 entstanden
und seinem Bruder gewidmet,
dem Geiger Ferdinand Schubert.
Mozarts Inspirationsquelle
für das G-Dur-Klavierkonzert
ist 1784 wiederum seine
Schülerin Barbara Ployer,
auf die er offenbar große
Stücke hält - denn zur
Uraufführung lädt er auch einige
Komponistenkollegen ein, um
ihnen die talentierte Pianistin
vorzustellen.

23:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich
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